
Allgemeine Verkaufsbedingungen 
der LAUTERTAL EIS, 
Inh. Ralf Bachmann 

§ 1
Geltungsbereich 

(1) Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten ausschließlich und ohne
erneuten ausdrücklichen Hinweis auch für alle künftigen Warenlieferungen und
Leistungen, die wir an den Kunden erbringen. Entgegenstehende oder abweichen-
de Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten aus-
drücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Dies gilt auch dann, wenn wir in
Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen des Kunden die Lie-
ferung vorbehaltlos ausführen.

(2) Unsere AVB gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinn des § 310
Abs. (1) BGB.

§ 2
Angebot und Vertragsabschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend, sofern nicht ausdrücklich die Bezeichnung
„verbindlich“ beigefügt ist. Der Kunde ist an seine Bestellung zwei Wochen gebun-
den. Der Vertrag kommt wahlweise durch unsere schriftliche Annahme der Bestel-
lung, Auftragsbestätigung oder mit Warenauslieferung zu Stande.

(2) Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass wir Auskünfte über seine Bonität
und seine wirtschaftlichen Verhältnisse einholen. Für den Fall einer negativen Aus-
kunft behalten wir uns vor, die Ware nur gegen Vorauskasse auszuliefern. Wenn
eine Finanzierung durch Dritte vorgesehen ist, können wir zudem vor Auslieferung
einen Nachweis über die Finanzierung verlangen.
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§ 3 
Preise, Zahlungsbedingungen 

 
(1) Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere Preise "frei Haus", einschließ-

lich Verpackung. Die Waren werden beim Kunden von uns abgeladen. Die Entsor-
gung der Verpackung hat der Kunde auf seine Kosten durchzuführen.  

(2) Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 
in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 

(3) Skonto wird von uns nicht gewährt.  

(4) Sofern nichts anderes vereinbart ist, wird der Kaufpreis (ohne Abzug) innerhalb 
von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen 
Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

 

§ 4 
Lieferzeit, Fristen 

 
(1) Verbindliche Lieferzeiten und Termine bedürfen unserer Bestätigung in Textform.  

(2) Von uns nicht zu vertretende unvorhergesehene Ereignisse (insbesondere Streik, 
höhere Gewalt und nicht rechtzeitige Selbstbelieferung) verlängern die vereinbar-
ten Lieferfristen und Termine für die Dauer der Verzögerung zzgl. einer angemes-
senen Anlaufzeit. Der Kunde ist über diese Umstände unverzüglich zu informieren; 
sollte die Verzögerung länger als drei Monate andauern, ist er nach Setzung einer 
angemessenen Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, soweit dieser 
noch nicht erfüllt ist. Dieses Recht steht auch uns zu, wobei die Nachfristsetzung 
in diesem Fall nicht erforderlich ist. 

 

 
 
 
 
 
 



 - 3 - 

 
 
 
 
 
 
 

§ 5 
Gefahrübergang 

 
(1) Die Gefahr des Untergangs der Ware geht mit der Aushändigung des Liefergegen-

standes an die Transportperson auf den Kunden über. Dies gilt auch, wenn wir 
selbst transportieren. Verzögert sich die Absendung aus Gründen, die in der Sphä-
re des Kunden liegen, so geht die Gefahr bereits mit der Mitteilung der Versandbe-
reitschaft auf den Kunden über. 

(2) Mangels entgegenstehender Vereinbarung bestimmen wir die Art und Weise der 
Verpackung und des Versandes. Sofern der Kunde es schriftlich beantragt, decken 
wir die Lieferung durch eine Transportversicherung auf seine Kosten ein. 

 

 
§ 6 

Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Die Ware bleibt in unserem Eigentum, bis sämtliche Ansprüche, die uns aus der 

Geschäftsverbindung mit dem Kunden zustehen, erfüllt sind.  

(2) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen. 

 

§ 7 
Gewährleistung, Haftung 

 
(1) Gegen uns gerichtete Ansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen 

nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungs-
gemäß nachgekommen ist.  

(2) Unser Eis ist bei -18 C° oder kälter zu kühlen und darf nur im Rahmen des ange-
gebenen Mindesthaltbarkeitsdatums aufbewahrt und in den Verkehr gebracht wer-
den. Beachtet der Kunde diese Hinweise nicht, ist er für hieraus resultierende Fol-
gen alleine verantwortlich.  
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(3) Der Kunde ist bei Vorliegen mangelhafter Ware zunächst darauf beschränkt, Nach-
erfüllung geltend zu machen, wobei wir uns die Wahl der Art der Nacherfüllung 
vorbehalten. Der Kunde hat das Recht, bei Fehlschlagen der Nacherfüllung zu 
mindern oder nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten. 

(4) Wir sind berechtigt, die Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie für uns mit unver-
hältnismäßigen Kosten verbunden ist. An Stelle der Nacherfüllung kann dann vom 
Kunden Minderung des vereinbarten Preises oder Rückgängigmachung des Ver-
trags verlangt werden. 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadenser-
satzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von uns, 
unseren Vertretern oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit keine vorsätzliche Ver-
tragsverletzung vorliegt, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 

(6) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir, unsere Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in 
diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, die sich aus der Natur des jeweiligen Vertrages ergeben und bei deren Ver-
letzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet ist. 

(7) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz. 

(8) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausge-
schlossen. 

(9) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Ge-
fahrübergang. 

(10) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Absätzen 
vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten An-
spruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche 
aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche. 
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§ 8 
Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

 
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für Streitigkeiten mit Kaufleuten, juristischen Per-

sonen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist un-
ser Sitz (Hayingen). Darüber hinaus sind wir berechtigt, den Kunden auch an sei-
nem Sitz zu verklagen. 

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts 
ist ausgeschlossen. 

(3) Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein oder werden, bleibt 
die Gültigkeit der anderen Regelungen hiervon unberührt. 


